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ANHANG 1 
 Selbsttest - Standortanalyse1 

Beurteilungskriterien  Begründung/Quellenangabe2
 

Einzugsgebiet:   

Ja                      Nein                       Wie viele Personen umfasst die Bevölkerung im 

Einzugsgebiet einer halben Stunde (ca. 30 km)? 

> 250.000 

Personen Quelle:                      

Ja                      Nein                       Wie viele Personen umfasst die Bevölkerung im 

Einzugsgebiet einer Stunde (ca. 60 km)? 

> 1.000.000 

Personen Quelle:                      

Touristisches Potenzial:   

Ja                      Nein                       Wie viele Nächtigungen werden in der Standortgemeinde 

(bzw. im Umkreis von ca. 10 - 15 km) während des 

Sommerhalbjahres3 verzeichnet? 

> 50.000 

Nächtigungen Quelle:                      

Ja                      Nein                       Wie viele Gästebetten sind in der Standortgemeinde (bzw. im 

Umkreis von ca. 10 - 15 km) vorhanden? 

> 750 

Betten Quelle:                      

Ausflugsintensität:   

Ja                      Nein                       Wie viele überregional bekannte Ausflugsgasthöfe4 sind im 

Umkreis von 15 km vorhanden? 

> 10 

Betriebe Quelle:                      

Ja                      Nein                       Wie viele Personen besuchen während des 

Sommerhalbjahres Ausflugsziele im Umkreis von 15 km? 

> 200.000 

Besucher Quelle:                      

Sobald einmal Ja zutrifft, sind die Voraussetzungen für die Entwicklung eines Abrundungs-Themenweges gegeben. Falls dies nicht der Fall ist, muss definitiv ein Stand-Alone-

Themenweg entwickelt werden. 

                                            
1 Informationen dazu: www.statistik.at bzw. über die Destination 
2 Bitte hier die tatsächlichen Zahlen und Quellen angeben 
3 Sommerhalbjahr: ab Mai bis inkl. Oktober 
4 Als Ausflugsgasthöfe sind hier Mitgliedsbetriebe der NÖ Wirtshauskultur, Weinstraße NÖ, Moststraßenwirte und Eisenstraßenbetriebe zu verstehen 

http://www.statistik.at/

